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Sn Ged TSes Gndoden,

Griedrich Muguſtns,
Konig in Pohlen, c. Hertzog zu Sach

ſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſt
phalen, c.

Chur-Furſt, c.

vadEninach Wir verneh—
men muſſen, wasgeſtalt verſchiedene von Adel, welche

theils nach Verauſſerung ihrer Ritter-Guthzr ſich darauff
in die Stadte hieſiger Lande gewendet, theus mit andern
iedoch nur gemeinen Lehn-Guthern oder Lehn-Gerichte
wieder anſäßig gemachet, einer Exemtion von der allge-
meinen Fleiſch-Steuer ſich bisanhero anmaßen wollen,,
Und aber ſoiwohl die Anno 1661. beſchehene Landes-Be
willigung beſagter Fleiſch-Steuer d. 6. als auch das dar-
auff ſich grundende und erneuerte FleiſchSteuer-Ausſchrej
ben de Anno 1682. h. 4. nicht minder die nachhero wei—
ter erfolgte LandesVerwilligungen klahre Maaße geben,

daß bloß allein die von Adel von dem, was ſie auff ihren
Ritter-Guthern, (worunter gemeine Lehn-Guther und
LehnGerichte nicht zu ziehen waren,) und die Geiſtlichen

vor ſich und zu Speiſung der Jhrigen ſchlachten laſſen,
dvon ſothaner Abgabe eximiret ſeyn, andere Perſonen abrr
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ſich dieſer Verwilligung, damit Unſere Raths-Collegia
zugehorige Cantzeleyen und ubrige Percipienten ferner kei-
nen Mangel und Gebruch leiden mogen, keinesweges
entbrechen ſollen; So laſſen Wir zwar, ſo viel Unſere in
wurcklichen Dienſten ſtehende Rathe anbelanget, bey der

in dem aus Unſern Cammer-Collegio ſub dato dens
Februarii, Anno 1684. an den damahligen Fleiſch-Stru

erEinnehmer allhier ergangenen Decreto, denenſelben und

andern darzu mitgezogenen Perſonen, worunter denn auch
die von Adel, ſo wurckliche Officiales ſind, zu begreiffen ge
gonneten Befreyung von erwehnter Fleiſch-Steuer-Ab—
gabe bey Unſerer Reſidenz allhier es noch zur Zeit bewen—
den, ſind aber dagegen nicht gemeynet, dergleichen Exem-
tion auch andern in dem Fleiſch-Steuer-Ausſchreiben
ansdrucklich zur Abgabe derſelben gezogene Perſonen, ſie
mogen Adelichen oder andern Standes, allhier oder in an
dern Stadten, oder auff gemeinen Lehn-Guthern und
Lehn-Gerichten wohnhafft ſehn, in einige Wege ferner—
weit geſtatten, und ſolche von dieſer beſchehenen allge—
meinen Landes-Bewilligung befrthen zu laſſen, ſondern
Wir wollen vlelmehr in Zukunfft alle hierunter ſeithero
etwa verubte Mißbrariche und Unordnungen gantzlich
abgeſtellet, und obangeregtes Fleiſch-Steuer-Ausſchrei—
ben im ubrigen zu guter und genauer Obſervanz gebracht
wiſſen, Und befehlen dannenhero hiermit, ihr wollet
nicht allein denen ſämtlichen Schrifft- und Ambt-Saßen
des euch anvertrauten AmbtsBezircks, ingleichen denen
Fleiſch-Steuer-Pachtern und Einnehmern, nebſt Zuſen
dung der hier beygefugten Abdrucke, ſolches zu ihrer Nach
richt, dem Herkomen gemaß, notificiren, ſondern auch zu
gleich, damit ſothaner Unſerer Verordnung ratione futuri in
allen gebuhrend nachgelebet, und von demietzo bevorſtehen

den Termin Miſericordias Dominian, niemand weiter einige
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Freyheit von beſagter Fleiſch-Steuer, auſſer denen in
mehrgedachten Mandat de Anno 1682. und ſo viel Un—

ſere Reſidenz allhier anbetrifft, in dem vorangezogenen
KammerDeeret de Anno 1684. beniemten Perſonen,
verſtattet werden moge, krafft dies, verfugen.

Wornach ihr etuch zu achten, und daran Unſern Wil—

len und Meynung zu vollbringen habet. Datum Dreß—
den, den 26. Martii, Anno 1726.
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